
Vorlage für die Sitzung des Stadtrates am  

30. April 2014 

 
Tariffortschreibung zum 01.01.2015 

 
Tarifstrukturänderung 2015 im VGN 
 
In seiner Sitzung am 3. April 2014 hat der Aufsichtsrat der infra fürth verkehr gmbh der VGN-
weiten strukturellen Änderung (Einführung der Tarifstufen A bis F und 1) sowie dem tariflichen 
Wechsel von Z in die für Fürth neu geltende Tarifstufe B zugestimmt. Ebenso hat der Aufsichts-
rat der infra fürth verkehr gmbh den vorgeschlagenen Fahrpreisen des VGN-
Gemeinschaftstarifs, die zum 1.1.2015 in Kraft treten, mit einer erwarteten durchschnittlichen 
Einnahmensteigerung von 2,99 % zugestimmt. Darüber hinaus erging die Zustimmung zu den 
Übergangsregelungen für die weitere Gültigkeit von Fahrkarten zum alten Tarif. 
Im Rahmen der Tariffortschreibung 2015 werden aufgrund der erneuten außerordentlichen Ta-
rifanpassungen in Nürnberg und Fürth sowie der endgültigen Überführung Bambergs in den 
VGN-Tarif strukturelle Tarifmaßnahmen notwendig. Die Tarif- und Sortimentsstruktur wird im 
Sinne einer stärkeren Systematisierung und damit Vereinfachung zum 01.01.2015 im Wesent-
lichen wie folgt angepasst:  
 

• Tarifstufen der Städte erhalten Buchstabenbezeichnung von A bis F. 
• Nürnberg  A (Zonen 100/200) 

• Fürth   B (Zone 200 Fürth) 
• Erlangen  C (Zone 400) 

• Ansbach  D (Zone 760) 

• Bamberg  D (Zone 1100) 

• Bayreuth  D (Zone 1200) 

• Neumarkt  D (Zone 558) 

• Forchheim  D (Zone 440) 

• Schwabach  D (Teilzonen 602 + 611) 

• „S-Städte“  F (tarifliche Abgrenzung wie bisher) in  
   Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Gunzenhausen, 
   Hersbruck, Herzogenaurach, Hirschaid, Lauf,  
   Rothenburg, Treuchtlingen, Weißenburg 

• In sonstigen Städten, die nicht einer einzigen Tarifzone zugeordnet sind, bzw. in deren 
Tarifzonen eine andere Gemeinde eintarifiert ist, werden K-Relationen von „K“ in „1“ um-
benannt. 

• Die Tarifstufe E wird neu eingeführt und die Tariflücke zwischen den heutigen Tarifstufen 
S und K damit geschlossen. Sie bleibt vorläufig unbesetzt. 

• Tarifstufen in der Region behalten im Gegensatz zu den Städten Nummernbezeichnung 
(1, 2, 3, ...). Aus Tarifstufe K in der Region wird damit 1.  
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• Der Kurzstreckentarif nach Tarifpunktregelung (Tarifstufe K) bleibt in Nürnberg/Fürth/ 
Stein (Zonen 100/200) erhalten. 

• Systematisierung bei Mehrfahrtenkarten: 4er-Tickets statt 5er-Streifenkarten. Damit 
wird eine deutlichere Abgrenzung zur 10er-Streifenkarte erreicht, Rabattierung gegen-
über Einzelfahrschein sowie Vorratshaltung bleiben weiterhin möglich. 

• Harmonisierung des Fahrkartensortiments in den Städten: In allen Städten gibt es  
TagesTickets (Preisstufen A-F). Die Preise sind auf das Niveau der jeweiligen Preisstufe 
abgestimmt. Die Basis ist dabei jeweils der Einzelfahrschein. 

• Die 10er-Streifenkarte gilt als Universalkarte weiterhin für Fahrten über die Stadtgren-
zen hinaus oder in der Region. Es sind weiterhin mindestens 2 Felder zu entwerten. Für 
die Tarifstufe 1 wird künftig ein 4er-Ticket angeboten. 

 
Tariffortbildung 
 
Für die Tariffortbildung 2015 sollen in den Tarifstufen C bis F und 1 bis 10+T weiterhin die At-
zelsberger Beschlüsse Anwendung finden. Dies bedeutet, dass Preiserhöhungen grundsätzlich 
entsprechend der prognostizierten Kostensteigerung im VGN, dem so genannten Warenkorbin-
dex, vorgenommen werden. Die Prognose für das Jahr 2015 lässt eine Kostensteigerung um 
2,49% erwarten. Zusammen mit dem von den Landkreisen zugestandenen Aufschlag von 0,5% 
für die Durchtarifierungs- und Harmonisierungsverluste ergibt sich ein durchschnittlicher Ge-
samterhöhungssatz von 2,99% über alle Tarifstufen. 
 
Im Rahmen der Verhandlungen zwischen den Gesellschaftern der VGN GmbH und den Vertre-
tern der Landkreise verständigte man sich auf eine Tariffortbildungsvariante, welche folgende 
Maßnahmen enthält: 
 
Die Tarife werden generell linear fortgeschrieben, mit folgenden erwähnenswerten Ausnahmen: 
 
 Preis-/Tarifstufe K: Einzelfahrkarte Erwachsene auf 1,80 € (+5,88%), Einzelfahrkarte 

Kind unverändert (0%).  
 

 Preis-/Tarifstufe B (ehemals Z): Einzelfahrkarte Erwachsene auf 2,30 € (+15%), Einzel-
fahrkarte Kind auf 1,20 € (+20%). TagesTicket Solo auf 4,80 € (+11,63%) und TagesTi-
cket Plus auf 7,90 € (+3,95%). 
 
 

Auswirkungen für die infra fürth verkehr gmbh 
 
Unter Einbeziehung aller Maßnahmen ergibt sich für die Tarifstufe K eine insgesamt zu erwar-
tende Einnahmensteigerung von 2,5% und damit prognostizierte Mehreinnahmen in K von ca. 
174 T€.  
 
Für die Tarifstufe A kann der VGN aufgrund der geplanten, noch nicht beschlossenen über-
durchschnittlichen Tariferhöhung in der Aufstellung keine Prognose ausweisen. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass die in der Anlage genannten Preise der Tarifstufe A unter 
dem Vorbehalt der Zustimmung des Aufsichtsrates der VAG und des Nürnberger Stadtrates 
stehen. 
 
Die durchschnittliche Preisanhebung 2015 in Tarifstufe B (Fürth) beträgt rein rechnerisch 21,33 
%. Diese Kalkulation beinhaltet allerdings die gesamten Stückzahlen in Tarifstufe B (über alle 
Unternehmen). Des Weiteren weist der VGN darauf hin, dass der Wert auf den Preisen 2014 
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und 2015 sowie den Verkaufszahlen aus dem Jahr 2013 basiert und einen rein rechnerischer 
Wert unter der Annahme darstellt, dass u. a. keine Ticketwanderungen stattfinden, kein Neu-
verkehr durch veränderte Preise oder Angebotsveränderungen induziert wird und außerdem 
keine Fahrgastverluste z. B. durch steigende Preise auftreten. 
 
Insgesamt wird im gesamten VGN aus der Tariffortbildung 2015 ohne die Tarifstufen A und B 
eine Einnahmensteigerung von ca. 5 Mio. € erwartet, aus denen die infra fürth verkehr gmbh 
einen Anspruch von rund 6% gemäß dem nachfrageorientierten Einnahmeaufteilungsverfahren 
ableiten kann. Positiv für das Unternehmen werden sich bei einem Anteil stadtgrenzüberschrei-
tender Fahrten von über 70% zudem die Anpassungen in der Tarifstufe A auswirken. 
 
2. Stufe der Tarifanpassung zum 01.01.2015 

 
Mit Beschluss vom 28.10.2010 entschied der Aufsichtsrat der infra fürth verkehr gmbh den bis 
dahin gültigen Stadttarif auf das vor Einführung der fürthweit gültigen K-Zonenregelung gelten-
de Niveau der Tarifstufe 2 in zwei hälftigen Teilschritten in den Jahren 2012 und 2015 zurückzu-
führen. Der Stadtrat fasste in seiner Sitzung am 24.11.2010 einen gleichlautenden Beschluss. 
 
Zum 01. Januar 2012 erfolgte der erste Anhebungsschritt mit einer durchschnittlichen prozentu-
alen Erhöhung von ca. 20%. In den Jahren 2013 und 2014 wurden auch in Fürth die allgemei-
nen Preiserhöhungen nach den Warenkorbkriterien der Atzelsberger Beschlüsse umgesetzt. 
 
Für den 01. Januar 2015 steht nun die zweite Stufe der Tarifanpassung bevor, die vorsieht, 
dass die Fahrpreise nun annähernd das angestrebte Zielniveau der Preisstufe 2 erreichen. Der 
prozentuale Erhöhungssatz entspricht dabei mit ca. 21% in etwa dem des Jahres 2012. Die de-
taillierten Preise für Fürth können der Tabelle entnommen werden und entsprechen der oben 
genannten Beschlüsse abgesicherten Vorgehensweise. 
 
In seiner Sitzung am 3. April 2014 hat der Aufsichtsrat der infra fürth verkehr gmbh die zum 
01.01.2015 vorgesehene 2. Stufe der Tarifanpassung zur Kenntnis genommen.  
 
Durch die überdurchschnittlichen Tarifanpassungen in Nürnberg und Fürth entstehen dem 
Schulverwaltungsamt Fürth Mehrkosten für Kostenträgerschüler. Aufgrund von Landeszu-
schüssen werden die damit verbundenen Ausgabenbelastungen aber im Umfang von etwa 
60 % abgemildert. Der Netto-Belastungseffekt wird rd. 110 T€ betragen (40 % von ca. 275 T€). 
Die Berechnung beruht auf den vom Schulverwaltungsamt Fürth gemeldeten Schülerzahlen 
2013, gerechnet mit den Tarifen 2014 und 2015.  
 
Zwischenzeitlich ist auch durch die Verbundraumerhebung des VGN, die 2012 stattfand, nach-
gewiesen, dass die erste Stufe der Fahrpreisanpassung zu keinerlei Fahrgastverlusten in Fürth 
geführt hat. Dies ist natürlich einerseits auf die hohe Zahl gebundener Fahrgäste zurückzufüh-
ren, denen objektiv keine Alternative zur Erfüllung ihrer Fahrtwünsche zur Verfügung steht. Auf 
der anderen Seite ist es das Ergebnis einer durchdachten Image- und Wertigkeitskampagne der 
infra fürth verkehr gmbh, die zur vollen Umsetzung der erhofften Mehreinnahmen von ca. 1,25 
Mio. € p.a. beigetragen hat. Ohne Berücksichtigung von Wanderungseffekten zwischen den 
Fahrkartenarten und unter der Annahme stabiler Fahrgastzahlen kann auch für die Umsetzung 
der zweiten Stufe der Tarifanpassung mit ähnlichen Einnahmezuwächsen gerechnet werden. 
 
 
Fürth, 16.04.2014 
infra fürth verkehr gmbh 
 

3



4



5



6



7



8



9



10



11



12



13




